




AVERTISSEMENTKWegen Einhringung des ftembden
Horn Viches und der rohen Haute

und Felle.

achdem bekandter maßen, ſo

wohl im Holſteiniſchen, als auch
 andern damit grantzenden Landen, ſich

m

J

liche Seuche geauſſert, welche aller angewand—
unter dem HornvVich, eine gefahr—

ten Sorgfalt und vielen vorgekehrten Mitteln
ohnerachtet, biß dahin mehr und mehr umb ſich zu
greiffen ſcheinet, folglich umb ſo viel mehr nohtig ſeyn
will, zu Vorbeugung aller Gefahr, von hieſigen Ko—
niglichen Landen, alle nur moaliche Præcautiones zu
nehmen; Als wird auf Sr. Koniglichen Majeſtat al—
lergnadiaſten Befehl, hiermit verordnet, daß von nun
an, kein Horn-Vieh, noch rohe Haute und Felle, in hie
ſigen Koniglichen Landen, ein-und durchgelaſſen wer—
den ſollen, wann nicht mittelſt Vorzeigung glaubwur—
diger von jeder Obrigkeit, der damit beruhrten Oer—
ter, unterſchriebener Atteſtate, pflichtmaßig verſi—
chert wird, woher das Vieh die Felle und Haute an—
fanglich gekommen, und wo es unterweges pallſiret,
mithin, daß ſolches geſund, und an denen Orten von
wannen es herkombt, und durch pasliret, kein Vich—
Sterben ſich geauſſert habe. Wiedrigenfals, und wann
dergleichen Paße nicht produciret werden konten,
oder einiger Verdacht vorhanden, das Virh und die
rohen Haute, und Felle, ohne eingelaſſen zu werden,
zuruck aewieſen werden ſollen. Wornach ſich jeder—

ſmann onderlich die Magiſtrate in denen Stadten—
Zoll und Acciſe-Bediente, und jedes Orts Obrigkeit,
auf das genaueſte zu achten haben. Berlin den 16.
Julii 1745.

Konigl. Preußl. Collegium Sanitatis.
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